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Welche Pflanzen, die vor 172 Jahren im Kanton Zürich blühten, gibt es heute noch? Botaniker auf Spurensuche. Bild: zvg 

Waltalingen: Breit angelegte Erhebung von Farn- und Blütenpflanzen 

Was ist seit 1839 anders? 
Etwa 45 Botaniker und Laien 

treffen sich diese Woche auf 

Schloss Schwandegg. Sie erpro­

ben im Weinland und im Unterland 

eine bestimmte Kartierungsme-

thode. Später soll mit ihr ermittelt 

werden, wie sich die Verbreitung 

gewisser Pflanzen verändert hat. 

Die Zürcher Botanische Gesellschaft 
(ZBG) will eine vollständige, Übersicht 
über die Verbreitung und Häufigkeit 
der Farn- und Blütenpflanzen im Kan­
ton schaffen - eine Flora des Kantons 
Zürich (FloZ). Die erste und einzige 
Flora des Kantons Zürich ist bereits 172 
Jahre alt (Kölhker 1839). 

Die Landschaft wird eintöniger und 
ärmer an Arten, weil immer mehr 
Grünland neuen Siedlungen weichen 
muss, die Landschaft intensiv bewirt­
schaftet wird und der Klimawandel die 
Umwelt schleichend verändert. Darum 

drängt sich, wie die ZBG in einer Mit­
teilung bekannt gibt, eine Momentauf­
nahme auf. 

Das Projekt beabsichtigt, den aktu­
ellen Zustand der Flora festzuhalten. 
Innerhalb von fünf Jahren ab dem Zeit­
punkt einer gesicherten Finanzierung 
sollen im ganzen Kanton alle vorkom­
menden Arten erfasst werden. Dadurch 
wird die Basis für wichtige Vergleiche 
sowohl in die Vergangenheit als auch 
in die Zukunft geschaffen. Es sollen 
Fragen zum Vorkommen und zur Häu­
figkeit seltener Arten sowie zu ausge­
storbenen und neu auftretenden Arten 
im Kanton beantwortet werden. 

Die Erhebung der Farn- und Blüten­
pflanzen im Kanton Zürich soll der Be­
völkerung die Schönheiten und den 
Reichtum der einheimischen Pflanzen­
welt und den Florenwandel vor Augen 
führen. Zudem werden die Grundlagen 
für die Behörden verbessert, um den 
Schutz der Biodiversität im Kanton zu 
optimieren. Der tragende und wichtige 

Teil der Arbeit wird durch Freiwillige 
geleistet, die ihre Fachkenntnisse für 
dieses mehrjährige und wegweisende 
Projekt einsetzen möchten. Ohne diese 
breite Unterstützung könnten die auf­
wendigen Erhebungen nicht kosten­
günstig durchgeführt werden. 

Probelauf auf Schloss Schwandegg 
Die ganze Woche bis am Samstag tref­
fen sich rund 45 freiwillige Botaniker 
und Botanikerinnen sowie Laien zu ei­
ner einwöchigen Pilotkärtierung auf 
Schloss Schwandegg bei Waltalingen. 
Im Rahmen dieser Woche werden die 
gewählten Methoden geprüft. 

Geplant ist die Kartierung der Flora 
in 30 ausgesuchten Quadraten in der 
Grösse von einem Quadratkilometer 
im Zürcher Wein- und Unterland. Auch 
das sorgfältige Bestimmen von Pflan­
zenarten unter kundiger Anleitung 
wird geübt. (az) 

Infos: www.zbg.ch 
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